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Dieses Buch ist ein Standardwerk zu Linux, das sich sowohl an Leser mit gerin-
gen oder gar keinen Linux-Vorkenntnissen als auch an fortgeschrittene Linux-
Anwender wendet, die ihre Kenntnisse vertiefen wollen. Es führt strukturiert,
praxis- und problembezogen in alle wichtigen Themen ein, die für Systemadmi-
nistratoren und Profi-Anwender relevant sind – ist aber kein typisches „Anfän-
gerbuch“ in dem Sinne, dass es inhaltlich an der Oberfläche bliebe: Alle wich-
tigen Themen werden sehr tief gehend behandelt.

Der Großteil dieses Buchs präsentiert Kommandozeilenbefehle, die Sie in der
Linux-Shell eingeben – für viele Aufgaben stellen aktuelle Linux-Distributionen
grafische Frontends bereit, die Ihnen die Arbeit deutlich erleichtern. Sinn dieses
Buchs ist es aber, ein vertieftes Verständnis für die Abläufe zu vermitteln, das
Sie nur erlangen, wenn Sie sich mit den Systemkommandos und Konfigurations-
dateien auseinandersetzen. Das so erworbene Wissen ist distributionsübergrei-
fend, sodass jederzeit ein Wechsel auf eine andere Linux-Distribution möglich
ist. Wo es Unterschiede zwischen den Distributionen gibt, weisen wir darauf
hin.

1.1 Anwendungsgebiete von Linux
Das von Linus Torvalds entwickelte Linux ist ein Allround-Betriebssystem: Es
gibt kaum Aufgabengebiete, für die es ungeeignet ist. In diesem Buch erfahren
Sie, wie Sie Linux auf dem Desktop oder als Server einsetzen; was wir hier nicht
behandeln, sind Spezialgebiete wie etwa Embedded Systems: Vielleicht ist auch
Ihr Komforttelefon oder Ihr PDA Linux-basiert.

Linux auf dem Desktop
Zwar stellen Desktop-Computer nicht die Mehrheit der Computer (es gibt bei-
spielsweise deutlich mehr Embedded Systems), sie haben aber in der Wahr-
nehmung die vielleicht größte Bedeutung. Linux ist ein vollwertiges Desktop-
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Betriebssystem, das Ihren privaten Rechner oder den Arbeitsplatz-PC in die La-
ge versetzt, komfortabel und performant alle gängigen Aufgaben zu überneh-
men. Wer nicht auf den Einsatz ganz spezieller Anwendungen angewiesen ist,
die es nur für Windows oder Mac OS gibt, kann ohne Schwierigkeiten auf Li-
nux migrieren und findet hier alles, was er benötigt. Für den Power-User bieten
die zahlreichen Kommandozeilentools eine Spielwiese, mit der sich langwieri-
ge Vorgänge wie Dateikonvertierung und Verzeichnisreorganisation im Vergleich
zur Benutzung von GUI-Tools stark beschleunigen lassen.

Dieses Buch verzichtet auf eine Beschreibung klassischer Desktop-Anwendun-
gen (wie beispielsweise Office-Pakete, Grafikprogramme etc.), denn die Arbeit
mit diesen Programmen unter Linux unterscheidet sich nur marginal vom Ein-
satz der gleichwertigen Windows-Anwendungen – wer mit Word, Excel und
PowerPoint umgehen kann, findet sich auch in den entsprechenden OpenOffice-
oder KOffice-Komponenten schnell zurecht. Die Desktop-Features, die wir Ihnen
vorstellen, sollen stattdessen demonstrieren, welche Besonderheiten Sie beim
Linux-Einsatz beachten sollten, um die Leistungsfähigkeit des Systems auszu-
reizen.

Linux auf dem Server
Während Linux als Desktop-System immer noch in einer kleinen Nische lebt
(was die Zahl seiner Anwender betrifft), hat es sich auf dem Server längst als
Standard etabliert. Noch vor wenigen Jahren prognostizierten auch die meisten
Experten, dass der Server-Bereich dauerhaft die Hauptdomäne von Linux blei-
ben würde. Der Klassiker ist das Kürzel LAMP, das für Linux, Apache (Webser-
ver), MySQL (Datenbank) und PHP steht: Unüberschaubar viele Webseiten ba-
sieren auf dieser Softwaresammlung (wobei statt MySQL auch verschiedene an-
dere Datenbanken zur Verfügung stehen, etwa Postgres).

Weitere klassische Aufgabengebiete sind der Linux-Einsatz als Datei- und Druck-
server (Samba, NFS) und als Internet-Gateway (mit Firewall und Dienste-Pro-
xies) – die Clients, die auf solche Server zurückgreifen, dürfen dabei mit beliebi-
gen Betriebssystemen arbeiten, also auch mit Windows oder Mac OS X. Linux
„spricht“ alle Standardprotokolle, die dafür nötig sind.

Linux für Programmierer
Schließlich ist Linux auch eine ausgezeichnete Plattform für Programmierer: Al-
le klassischen Programmiersprachen gibt es als Compiler oder Interpreter für
das freie Betriebssystem. Wer auf einem anderen Unix-System programmieren
gelernt hat, kann sein Wissen unter Linux ohne größere Umstellungen weiter-
verwenden; Windows-Programmierer müssen sich an einige neue Konzepte ge-
wöhnen, weil Windows und Linux/Unix unterschiedliche Vorstellungen davon
haben, wie eine Anwendung neue Prozesse oder Threads erzeugt oder mit Da-
teien umgeht.
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Vergleich mit Windows
Linux ist kein „preiswerter oder kostenloser Windows-Ersatz“ in dem Sinne,
dass man Windows durch Linux ersetzen und dann exakt wie vorher weiter-
arbeiten könnte: Anwendungen aus der Windows-Welt lassen sich nicht unter
Linux installieren, es sei denn, man nimmt einen Windows-Emulator zur Hilfe.
Stattdessen setzt man unter Linux speziell für dieses System entwickelte Linux-
Anwendungen ein (die ihrerseits nicht unter Windows lauffähig sind). Viele ak-
tuelle Programme werden aber für beide Systeme entwickelt (z. B. OpenOffice,
SoftMaker Office, die Mozilla-Projekte Firefox und Thunderbird sowie zahlreiche
Server-Anwendungen wie die bereits erwähnten Webserver und Datenbanken),
sodass es vereinfachte Migrationspfade für Windows-Anwender gibt, auf denen
zunächst unter Windows Anwendungen durch plattformübergreifende Alterna-
tiven ersetzt werden, bevor der Linux-Umstieg folgt.

Neben der Softwareseite ist auch die Hardwareunterstützung ein wichtiger
Aspekt. Letztere betrachten viele als eine Schwachstelle von Linux, weil es Hard-
ware gibt, die unter Linux nicht zum Laufen zu bringen ist: Wer etwa in einen
Technikmarkt spaziert und wahllos ein Gerät aus einer der Kategorien Drucker,
Scanner, Webcam, Modem, WLAN-Karte, TV-Karte kauft, wird mit großer Wahr-
scheinlichkeit beim Anschluss an den heimischen Linux-PC enttäuscht werden.
In den meisten Fällen hat fehlender Support für solche Geräte den gleichen
Grund: Viele Hersteller betrachten die für die Kommunikation mit ihren Gerä-
ten nötigen Protokolle als Firmengeheimnis und verbergen die Spezifikationen.
Findet sich dann auf der Treiber-CD nur ein Windows-Installer, scheitern Instal-
lationsversuche unter Linux. Darum ist es wichtig, vor dem Kauf einen Blick in
die diversen Kompatibilitätslisten zu werfen. Im Hardwarekapitel 16 (ab Seite
905) widmen wir uns ausführlich dieser Thematik.

Generell lässt sich auch die Andersartigkeit von Windows und Linux als Nach-
teil begreifen, etwa dann, wenn es darum geht, die Desktops von Angestellten
auf Linux zu migrieren, die keine Zeit darauf verwenden können, sich in ein
neues System einzuarbeiten. Dieses Argument ist allerdings in gleicher Weise
auch beim Wechsel auf eine neuere Windows-Version (etwa Vista) gültig. Alles
Neue erfordert eine gewisse Einarbeitungszeit, und die Frage, die jeder Anwen-
der für sich selbst beantworten muss, ist, ob Aufwand und Nutzen in einem
vernünftigen Verhältnis stehen.

Als Autoren dieses Buchs, die wir schon viele Jahre mit Linux arbeiten, würden
wir eine solche Frage offensichtlich mit einem klaren „Ja“ beantworten, aber es
gibt auch Konstellationen, in denen die Antwort anders ausfällt.
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1.2 Inhaltsübersicht
Das Buch beginnt mit einer Einführung in die Bedienung der Linux-Standard-
Shell Bash (Kapitel 2 ab Seite 27), da zumindest grundlegende Kenntnisse der
Shell für sämtliche folgenden Kapitel zentral sind. Damit können Sie auch oh-
ne Installation eines Linux-Systems, etwa bei Verwendung einer Live-DVD wie
Knoppix oder eines von der IT-Abteilung vorkonfigurierten Linux-PCs, gleich
loslegen.

In Kapitel 3 (ab Seite 141) geben wir Hinweise zur Linux-Installation. Hier
geht es um grundlegende Dinge, die Sie bei der Einrichtung beachten müssen.
Außerdem beschreiben wir die konkreten Installationsroutinen einiger spezieller
Linux-Distributionen (OpenSuse, Debian, Mandriva und Ubuntu).

Kapitel 4 (ab Seite 219) behandelt das Thema Bootmanager: Wenn Sie mehrere
Betriebssysteme (meist Linux und Windows) parallel auf einem PC installie-
ren, benötigen Sie Wissen zur Konfiguration des Bootmanagers, der Ihnen beim
Rechnerstart die Auswahl des zu startenden Systems erlaubt.

Weiter geht es in Kapitel 5 ab Seite 249 mit der Vorstellung der gängigen Pack-
programme, mit denen Sie zip-, tar.gz- und andere Dateiarchive erstellen und
entpacken.

Kapitel 6 führt ab Seite 277 in die Konzepte der Benutzer- und Gruppenverwal-
tung sowie die in diesem Zusammenhang wichtigen Zugriffsrechte für Datei-
en und Verzeichnisse ein. Ein fortgeschritteneres Thema stellen hier die ACLs
(Access Control Lists) dar, die eine präzisere Rechtevergabe erlauben.

Dateisysteme sind Gegenstand des Kapitels 7 (ab Seite 333): Hier erfahren Sie,
welche Funktionen diese bereitstellen, welche Dateisysteme Linux unterstützt
und mit welchen Tools Sie diese erzeugen und manipulieren. Für Windows-
Anwender gibt es auch Informationen über das Einrichten von Linux-Dateisys-
temtreibern unter Windows.

Der Kernel ist das Herz von Linux, darum ist ihm ein eigenes Kapitel (8 ab Seite
463) gewidmet, das sich auch detailliert mit Modulen, den Treibern unter Linux,
beschäftigt.

Kapitel 9 beschreibt ab Seite 479 die Prozessverwaltung: Jedes laufende Pro-
gramm ist ein separater Prozess, und es gibt vielfältige Möglichkeiten der Pro-
zessmanipulation sowie der Kommunikation mehrerer Prozesse untereinander.
Erklärungen zu Threads (auch „Light-Weight-Prozesse“ genannt) finden Sie hier
ebenfalls.

Wie Sie Ihr Netzwerk einrichten, erklären wir in Kapitel 10 ab Seite 533 – und
zwar für Kabelverbindungen (Ethernet) und Wireless LAN.

Kapitel 11 (ab Seite 563) behandelt Netzwerkdienste – hier erfahren Sie alles
Nötige über den Einsatz der beiden Fileserver-Systeme NFS und Samba sowie
über CUPS als Netzwerk-Drucksystem und den Nameserver BIND.
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Nach der Arbeit im lokalen Netz erweitert Kapitel 12 (ab Seite 605) den Fokus
auf das Internet: Wir beschreiben, wie Sie mit Linux via Modem, ISDN und
DSL ins weltweite Netz kommen – mit allen nötigen Grundlagen, sodass Sie den
PPP-Daemon auch ohne Distributionstools richtig konfigurieren können.

Mit dem Internetzugang kommen die Sicherheitsprobleme. Auf über 60 Seiten
vermittelt Ihnen das Sicherheitskapitel 13 (ab Seite 643) die nötigen Grundla-
gen, um sich gegen Linux-relevante Angriffe zu schützen. Welche Bedeutung die
klassischen Windows-Plagen (Würmer, Viren etc.) für Linux-Anwender haben,
verraten wir auch.

Ein besonders mächtiges Feature von Linux ist (bei den meisten Linux-Distribu-
tionen) die Softwareverwaltung: Dank ausgeklügelter Paketsysteme mit Abhän-
gigkeitsprüfung ist das Installieren – und vor allem später das Wieder-Entfernen
– unter Linux besonders leicht. Details zur Softwareverwaltung mit RPM und
APT, aber auch zum Kompilieren von Programmen aus dem Quellcode verrät
Kapitel 14 ab Seite 743.

Weiter geht es mit dem X Window System (X), ohne das keine grafische Ober-
fläche (wie KDE und Gnome) auskommt. Ab Seite 829 beschreibt Kapitel 15
nicht nur, wie Sie X konfigurieren und an besondere Aufgaben anpassen, son-
dern verrät auch einiges zu KDE und Gnome und weiteren interessanten X-
Features wie dem Start von grafischen Anwendungen auf entfernten PCs oder
der Fernsteuerung eines Rechners über VNC.

Der größte Brocken in diesem Buch folgt erst relativ weit hinten, weil Sie sich
meist nur mit einzelnen Teilkapiteln beschäftigen werden: Unter der Überschrift
Hardware & Multimedia haben wir in Kapitel 16 ab Seite 905 alles zusammen-
gefasst, was mit der Einrichtung von Geräten und deren (oft multimedialer) Nut-
zung zu tun hat. Für Hardware gilt unter Linux meist: „Läuft oder läuft nicht.“
Welche Geräte Sie mit manueller Nacharbeit noch zum Laufen bekommen, lesen
Sie hier.

Kapitel 17 macht ab Seite 1119 ein paar Vorschläge zum Thema Datensicherung
– eine eher unbeliebte Aufgabe, die aber wegen des mit Datenverlust verbun-
denen Ärgers so wichtig ist, dass wir sie unter einer eigenen Kapitelüberschrift
ins Buch aufgenommen haben.

Das Buch endet mit einem umfangreichen Anhang, der neben einer Liste der
Linux User Groups, wichtigen Web-Adressen und Informationen zur LPI-Prüfung
auch einen umfangreichen Index enthält.
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1.3 LPI-Prüfungen
Das Buch hilft auch bei der Vorbereitung auf die international anerkannten LPI-
Prüfungen (Linux Professional Institute, www.lpi.org). Es deckt fast alle Themen
ab, die für die Zertifizierung LPIC-1 (Linux Professional Institute Certified, Level
1) notwendig sind, sowie einen kleinen Teil der LPIC-2-Themen.

Nach erfolgreicher LPI-Zertifizierung erhalten Sie
vom LPI eine hübsche Urkunde, die bei einer Be-
werbung als Linux-Administrator oder bei den
nächsten Gehaltsverhandlungen hilfreich sein
kann . . .

Im Anhang ab Seite 1151 finden Sie eine Über-
sicht über die Inhalte, die für die LPIC-1-Prüfung
relevant sind – anhand der Verweise zu den Ka-
piteln, die die jeweiligen Themen in diesem Buch behandeln, können Sie sich
auch gezielt zur Prüfungsvorbereitung durch das LPI-Curriculum arbeiten.

1.4 Wie Sie dieses Buch nutzen können
Die „umfassende Einsteiger-Experten-Workshop-Referenz“ – das wäre ein etwas
umständlicher Titel für ein Buch, aber es ist trotzdem eine recht brauchbare Be-
zeichnung für das vorliegende Buch: Es war unser Ziel, Ihnen zu einer Auswahl
von Themen (die wir für zentral halten) das komplette Know-how vom Anfang
bis zu den Details zu vermitteln.

Im Folgenden ein paar Anregungen, wie Sie dieses Buch auf ganz verschiedene
Weisen einsetzen können:

Praktischer Linux-Einstieg – Sie haben bisher noch nicht mit Linux gearbeitet.

Besorgen Sie sich eine Linux-Live-DVD (wie etwa Knoppix), mit der Sie
Ihren Rechner ohne Installation unter Linux booten können. Lesen Sie dann
zunächst die Kapitel 2 (Shell), 6 (Benutzer, Gruppen und Rechte) und 9
(Prozesse) und vollziehen Sie die angegebenen Beispiele nach. So lernen Sie
den Umgang mit der Linux-Shell und die wichtigsten Kommandos kennen.

Klassische Referenz – Sie arbeiten schon länger mit Linux und benötigen Spe-
zialwissen.

Suchen Sie über Inhaltsverzeichnis oder Index nach den Themen, die Sie
interessieren, und arbeiten Sie die zugehörigen Kapitel vollständig durch –
das sollte die meisten Fragen beantworten. Wenn nicht, schreiben Sie den
Autoren eine E-Mail, damit die nächste Auflage noch ausführlicher wird. :)

LPI-Prüfungsvorbereitung – Sie möchten die Prüfungen für die LPI-Zertifizie-
rung auf Level 1 (LPIC-1) ablegen.
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Im Anhang ab Seite 1151 finden Sie das vollständige Curriculum der beiden
LPI-Prüfungen für Level 1 – mit Verweisen auf die passenden Kapitel im
Buch.

Hardwarekauf – Sie möchten ein neues Zubehörteil für Ihren Rechner kaufen,
das Linux-kompatibel ist.

Im umfassenden Hardware- und Multimediateil (Kapitel 16) finden Sie alle
nötigen Hinweise – zur Auswahl der Geräte und zur Inbetriebnahme.

Der komplette Linux-Kurs – Sie wollen Profi werden und die kompletten
Grundlagen kennenlernen.

In diesem Fall können Sie das Buch einfach von vorne nach hinten durch-
arbeiten. An einigen Stellen wird es Ihnen vielleicht zu ausführlich, wenn es
bei Spezialkommandos in die Details geht; solche Abschnitte überspringen
Sie dann einfach.

Linux-Installation – Sie wollen Linux auf Ihrem PC installieren, vielleicht par-
allel zu einem bereits vorhandenen Windows-System.

Das Installationskapitel 3 verrät Ihnen, worum es grundsätzlich geht – und
zwar unabhängig davon, welche Linux-Distribution Sie einsetzen möchten.
Für OpenSuse, Ubuntu und Debian, drei derzeit im deutschsprachigen Raum
sehr häufig genutzte Distributionen, finden Sie zudem Details zu den dor-
tigen Installationsroutinen.

Monitor zu tief – Ihr Monitor hat keinen höhenverstellbaren Fuß, und Sie su-
chen ein Buch, auf das Sie ihn stellen können.

Dieses Buch ist recht dick und stabil . . .

Fragen, die dieses Buch nicht beantwortet, sind all jene, die sich auf klassi-
sche Anwendungen unter Linux beziehen. Wie Sie in OpenOffice Writer eine
Dokumentenvorlage erstellen, im Mail-Programm ein Attachment entpacken, ist
prinzipiell nicht Linux-spezifisch und in anderen Büchern ausführlich erklärt.

Schreibweisen im Buch
Über einige Zeichenformatierungen können Sie in diesem Buch immer gleich
erkennen, worum es gerade geht:

Menüpunkte in einem Programm oder im Startmenü der grafischen Oberfläche
erscheinen kursiv, mehrere Ebenen sind durch einen Schrägstrich getrennt:
Datei/Öffnen.

Datei- und Programmnamen im Fließtext sind ebenfalls kursiv geschrieben.
Da Linux streng zwischen Groß- und Kleinbuchstaben unterscheidet, ste-
hen diese Namen auch am Satzanfang mit einem Kleinbuchstaben, wenn
dies der korrekte Name ist: fstab und Fstab sind eben verschiedene Dateien.
Wo Windows-typische Pfade auftauchen, sind diese auch so geschrieben:
C:\windows\.
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URLs sind, wie hier http://www.databecker.de/, kursiv formatiert und enthalten
zur besseren Unterscheidung von Dateinamen auch das Protokoll (http://).
Das gilt auch für FTP-Adressen.

Befehle tauchen in drei Varianten im Buch auf:

• Ein Befehl wie ls -al kann mitten im Fließtext stehen.

• Ist er etwas länger und zu unübersichtlich für den Fließtext, erscheint
er als abgesetzter Listing-Text in einer nicht-proportionalen Schrift:
longcommand c f /tmp/langerdateiname.txt unreadable force

• Wird außerdem noch die Ausgabe (oder zur besseren Verdeutlichung
der aktuelle Prompt in der Shell) mit angezeigt, dann unterscheiden
sich die Eingaben von den Ausgaben durch fette Schrift:
server:~ $ longcommand c f /tmp/langerdateiname.txt unreadable force
bash: longcommand: command not found

Unter anderem erkennen Sie am Prompt (hier ein Dollarzeichen) immer,
ob ein Befehl vom Systemadministrator oder von normalen Anwendern
eingegeben wird (# = root, $ = Normalanwender).

Inhalte von Konfigurationsdateien sind wie lange Befehlsausgaben formatiert,
also als abgesetzte Blöcke in nicht-proportionaler Schrift:
/dev/hda5 / ext3 acl,user_xattr 1 1
/dev/hda6 /mnt/debian ext3 defaults 0 0
/dev/hda7 /home ext3 acl,user_xattr 1 2
/dev/hda8 /windows/C vfat users,gid=users,umask=0002 0 0
/dev/hda1 swap swap defaults 0 0
[...]

Platzhalter können in Konfigurationsdateien und auch in Befehlen und deren
Ausgaben vorkommen und stehen für Argumente, die Sie an diesen Stellen
einsetzen müssen, beispielsweise Datei- oder Benutzername. Sie erscheinen
in kursiver Schrift:
server:~ $ cp v Originaldatei Kopie

,,Originaldatei" > ,,Kopie"

Abkürzungen werden beim ersten Auftreten erklärt. Dabei sind die Buchsta-
ben, die für das Akronym aus dem langen Begriff gezogen wurden, fett mar-
kiert – Aküfi (Abkürzungsfimmel) ist ein Beispiel dafür.

Schritt-für-Schritt-Anleitungen für komplexere Vorgänge werden mit großen
Schrittnummern durchgezählt:

1 So sehen Sie bei etwas ausführlicheren Anleitungen, die vielleicht län-
ger als eine Seite sind, schon . . .

2 . . . auf den ersten Blick, . . .

3 . . . wie weit Sie sind.
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1.5 Über die Autoren
Hans-Georg Eßer arbeitet seit 1996 mit Linux – in den ersten
Jahren noch parallel zu Windows und OS/2, aber seit Langem
exklusiv. Seit 1997 schreibt er auch über das freie Betriebssys-
tem: zunächst für die Zeitschrift PC Intern (DATA BECKER),
dann als Buchautor und seit 2000 als Chefredakteur der Zeit-
schriften LinuxUser (2000–2004) und EasyLinux (seit 2003). Er
hat zwei Diplome von der RWTH Aachen (Dipl.-Math., Dipl.-
Inform.), hat an der DFJS Berlin Fachjournalismus studiert und als Lehrbeauf-
tragter im Rahmen der Vorlesung Betriebssysteme (FH München, Wintersemes-
ter 2006/07) Informatikstudenten in die Tiefen des Linux-Kernels eingeführt. Er
ist LPIC-1-zertifiziert.

http://www.hgesser.de/

Mirko Dölle schreibt seit 1991 über Computer. Er hat zunächst in
Göttingen Mathematik mit Nebenfach Informatik studiert, wech-
selte jedoch Mitte 2000 als Volontär nach München zu dem Ver-
lag, der Linux-Magazin, LinuxUser und EasyLinux herausgibt.
Nach vier weiteren Jahren als Hardware-Redakteur für diese Zeit-
schriften ging er zurück in den Norden und arbeitet heute als
Fachredakteur Linux bei der Computer-Zeitschrift c’t. Er ist LPIC-
1-zertifiziert.

http://www.mirko-doelle.de/

Credits
Daniel Koch (http://www.medienwerke.de/) hat die Unterkapitel 7.8 (RAID), 7.9
(LVM) und 7.10 (FUSE), den größten Teil von Kapitel 11 (Netzwerkdienste), das
Firewall-Kapitel 13.9 sowie Kapitel 17 (Datensicherung) beigesteuert.

Zwei weitere Unterkapitel haben Martin Loschwitz (Debian-Pakete bauen) und
Andrea Müller (zu einigen Packprogrammen) geschrieben, und Teile dieses
Buchs basieren auf einem älteren Linux-Buch (Das große Buch Linux, DATA
BECKER), an dem vor einigen Jahren auch Thomas Förster, Elisabeth Dreg-
ger-Cappel, Michael Gutmann, Detlef Lannert und Friedhelm Sowa mitge-
wirkt haben. Letzterer hat auch die LATEX-Dokumentenvorlage für dieses Buch
entwickelt: Es wurde vollständig mit dem freien Textsatzsystem LATEX (http:
//www.latex-project.org/) gesetzt – natürlich unter Linux.

Wir danken Heike Jurzik, die als langjährige Debian-Expertin einen prüfenden
Blick auf das Unterkapitel zum Debian-Paketmanagement geworfen hat.
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Feedback an die Autoren
Hat Ihnen das Buch gefallen? Oder gar nicht? In beiden Fällen würden uns die
Gründe interessieren. Ob positives oder negatives Feedback – es hilft uns immer,
zu erfahren, welche Teile Sie (un)verständlich fanden und wo wir zu ausführlich
oder zu knapp an ein Thema herangegangen sind.

Schicken Sie uns einfach eine E-Mail an lgb@esser-books.de (für Linux-Grund-
lagen-Buch) – gerne auch mit Fragen zum Buch. Mails an diese Adresse werden
automatisch an beide Autoren weitergeleitet.

Und nun viel Spaß . . .
Genau wie wir Autoren Spaß am Schreiben dieses Buchs hatten und bei der
Recherche noch Einiges dazulernen durften, wünschen wir Ihnen das Gleiche
für die Lektüre und die Arbeit mit Linux. Der alte Spruch „Übung macht den
Meister“ gilt auch für den Umgang mit Software.

Hans-Georg Eßer & Mirko Dölle
(München/Hannover, September 2007)
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